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Standardisie-
rung

Ein Meilenstein auf
dem Weg zur
Internationalisierung
Im Jahr 2007 erfolgt der
Umstieg auf MARC 21

Die Vorbereitungen für den
flächendeckenden Formatum-
stieg vom deutschen MAB2
zum internationalen Standard
MARC 21 gehen in ihre End-
phase. Ab Januar 2007 sollen
die Verbundsysteme als größte
Datenproduzenten das neue
Datenformat einführen und
anwenden. Ziel des Mammut-
projekts ist die Verbesserung
der Fremddatenübernahme
und des Datenaustauschs für
alle deutschen Bibliotheken auf
nationaler und internationaler
Ebene.

Mit der steigenden Zahl von di-
gitalen und digitalisierten Doku-
menten, die im World Wide Web 
zur Verfügung stehen, verliert 
der aktuelle Speicherort einer 
Publikation seine Bedeutung. 
Entscheidend für die Forschung 
sind vielmehr Auffindbarkeit 
und schnelle Nutzungsmöglich-
keit von Informationen. Global 
in elektronischen Umgebungen 
zu arbeiten, Daten, Informati-
onen, Texte zu tauschen und zu 
mischen, ist zur täglichen Routi-
ne für Wissenschaftler und Bib-
liothekare geworden.

Das Interesse von Wissen-
schaftlern ist nicht auf ihre jewei-
lige eigene nationale und kultu-
relle Umgebung beschränkt. Sie 
benötigen Informationen über 
Dokumente und Daten aus der 
ganzen Welt. Gleichzeitig wol-
len sie die eigenen Forschungs-
ergebnisse in der internationalen 
Forschungsgemeinschaft zur 
Diskussion stellen. Sprachraum-
übergreifende Standards für 
Metadaten und ein reibungs-

loser Metadatenaustausch sind 
Voraussetzung für die wissen-
schaftliche Kommunikation 
und für den individuellen Erfolg 
des einzelnen Forschers. 

Deutschsprachige und aus-
ländische Bibliotheken verwen-
den derzeit noch unterschied-
liche Standards bei der Spei-
cherung und dem Austausch 
von Katalogdaten. Während in 
Deutschland und Österreich 
das Maschinelle Austauschfor-
mat für Bibliotheken MAB2 
verwendet wird, ist das Format 
Machine Readable Cataloguing 
MARC 21 der weltweit am wei-
testen verbreitete Standard.

Der Standardisierungsaus-
schuss hat in seiner 9. Sitzung am 
15. Dezember 2004 wegweisen-
de Beschlüsse zur Internationali-
sierung der deutschen Standards 
gefasst.1 Diese sehen als ersten 
Meilenstein die flächendecken-
de Einführung von MARC 21 
als Austauschformat vor. Die 
Verbundsysteme als größte Da-
tenproduzenten haben sich ver-
pflichtet, MARC 21 einheitlich, 
das heißt ohne verbundspezifi-
sche Besonderheiten, einzufüh-
ren und anzuwenden. Gleich-
zeitig werden die bisher unter-
schiedlichen Verbundrichtlinien 
vereinheitlicht. Die Einführung 
von MARC 21 bildet zusammen 
mit den Bestrebungen zur Ver-
besserung der Zusammenarbeit 
der Verbundsysteme einen ent-
scheidenden Schritt, die Voraus-
setzungen für Fremddatenüber-
nahme und Datentausch für die 
deutschen Bibliotheken sowohl 
auf nationaler als auch auf in-
ternationaler Ebene erheblich zu 
verbessern.

Für das Projekt »Umstieg 
auf MARC 21« konnten starke 
Partner gewonnen werden. Die 
Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG) und die Andrew 
W. Mellon Foundation, New 
York, unterstützen die Einfüh-
rung des international gebräuch-
lichen Datenaustauschformats 
MARC 21 im deutschsprachi-
gen Bibliothekswesen. 

Bis Januar 2007 sollen die 
Vorbereitungen zur Einführung 
von MARC 21 als einheitlichem 
Transportformat abgeschlossen 
sein. Die Vorarbeiten umfas-

1 www.d-nb.de/standardisierung/
pdf/p_sta_20041215_v.pdf 

http://www.d-nb.de/standardisierung/pdf/p_sta_20041215_v.pdf
http://www.d-nb.de/standardisierung/pdf/p_sta_20041215_v.pdf
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sen vor allem drei Teilbereiche: 
Erstellung einer Konkordanz 
MAB2 – MARC 21, Durchfüh-
rung von Expertenworkshops 
sowie Aufbau und Pflege von 
Kontakten zu internationalen 
Gremien und Experten. 

Außerdem soll ein Editions-
system als Arbeitsplattform ent-
wickelt werden, die das Format 
MARC 21 zur Anzeige, Pflege, 
Dokumentation und Druckaus-
gabe bringt, und eine tabellari-
sche Darstellung der Abbildung 
von MAB2 auf MARC 21 bein-
haltet. Darüber hinaus soll eine 
Übersetzung des MARC-Con-
cise-Formats ins Deutsche er-
stellt und in das Editionssystem 
eingebunden werden.

Konkordanz MAB2 – MARC 21

Im Vorfeld der Arbeiten an der 
Konkordanz MAB2 – MARC 21 
diskutierte die Expertengruppe 
Datenformate (früher Exper-
tengruppe MAB-Ausschuss) 
anhand eines zuvor erstellten 
Fomatabgleichs wichtige Punk-
te, zum Beispiel mehrbändig 
begrenzte Werke sowie die Me-
thoden und Techniken, Daten-
sätze in den beiden Formaten 
zu verknüpfen. Auf dieser Basis 
wurden die Arbeiten am Kern-
stück des Formatumstiegs, der 
Konkordanz, aufgenommen, 
die regelmäßig mit der Exper-
tengruppe Datenformate rück-
gekoppelt wird. 

Im Rahmen der Konkordanz 
wird ein Mapping der MAB2-
Kategorien auf ihr Pendant in 
MARC 21 durchgeführt. Dabei 
wird nicht nur dokumentiert, 
an welcher Stelle bibliografische 
Informationen aus MAB2 in 
MARC 21 stehen, sondern auch 
auf welche Weise sie transpor-
tiert werden. Die vorliegenden 
Ergebnisse werden sukzessive 
von der Expertengruppe Daten-
formate einer genauen Prüfung 
unterzogen. Ein besonderes Au-
genmerk liegt dabei auf Lücken, 
die eingehend untersucht und 
bewertet werden.

Expertenworkshops

Zur Erweiterung und Vertiefung 
von vorhandenen Kenntnissen 

über das Zielformat MARC 21 
wurden schon in der Anfangs-
phase der Arbeiten für den For-
matumstieg eine Reihe von Ex-
pertenworkshops geplant. Der 
erste Workshop wurde bereits 
im Juli 2005 in der Deutschen 
Nationalbibliothek mit Ran-
dall Barry von der Library of 
Congress durchgeführt, der seit 
vielen Jahren im Network Deve-
lopment and MARC Standards 
Office mit der Pflege, Weiterent-
wicklung und Dokumentation 
des Formats beschäftigt ist. Zu 
den Teilnehmern gehörten die 
Spezialisten für Normdaten und 
Datenformate der Deutschen 
Nationalbibliothek, die Exper-
tengruppe Datenformate sowie 
weitere Fachleute und Hersteller 
von Bibliothekssoftware-Syste-
men.2

Ein zweiter Workshop hat 
Ende September 2006 an der 
Deutschen Nationalbibliothek 
stattgefunden. Als Expertin 
konnte Sally McCallum, die 
Leiterin der Abteilung Network 
Development and MARC Stan-
dards an der Library of Con-
gress, gewonnen werden. Zu den 
weiteren Teilnehmern gehörten 

die Spezialisten der Deutschen 
Nationalbibliothek und die 
Expertengruppe Datenforma-
te. Im Rahmen des Workshops 
wurden unter anderem auch 
die Ergebnisse der Konkordanz 
sowie das weitere Vorgehen im 
Hinblick auf die erkannten Lü-
cken diskutiert. Das Ziel hierbei 
war, gemeinsame Lösungen zu 
finden und nötigenfalls Anträge 
zur Einrichtung neuer Felder in 
MARC 21 zu formulieren.

Aufbau und Pflege von Kontak-
ten zu internationalen Gremien 
und Experten

Der Arbeitsschwerpunkt Auf-
bau und Pflege von Kontakten 
zu internationalen Gremien und 
Experten bezieht sich in erster 
Linie auf die Teilnahme an den 
Sitzungen des Machine Readab-
le Bibliographic Information 
Committee (MARBI), zu des-
sen wichtigsten Aufgaben die 
Pflege und Weiterentwicklung 
des MARC-Formats und somit 
auch die Entscheidung über Än-
derungsanträge gehören. Kern 
von MARBI sind drei Ex-Of-
ficio-Vertreter der Library of 
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IFLA Cataloguing Principles
– Part 3
This book contains the proceed-
ings of the third IFLA Meeting of
Experts (IME) on an International
Cataloguing Code (ICC), which
was held in Cairo, Egypt, in De-
cember 2005. A large number
of international cataloguing ex-
perts met on that occasion to dis-
cuss the use of cataloguing rules
throughout the Arabic-speaking
world.

Vol. 29 of the IFLA Series on
Bibliographic Control is the latest
report in a process towards Inter-
national Cataloguing Principles
that began in 2003 and will con-
tinue through 2007.

Through the series of meet-
ings represented by each volume
the reader will be able to track
the development and consul-
tation taking place throughout
the different parts of the world
that will culminate with the cre-

ation of a truly international set
of principles to guide the devel-
opment of cataloguing codes
worldwide.

This volume contains infor-
mation in English and Arabic on
the recommendations of cata-
loguing experts from countries
in the Arabic-speaking Middle
East. The April 2006 draft State-
ment on International Catalogu-
ing Principles included here re-
flects the votes of agreement
from all participants of the IME
ICC1 (Europe and Anglo-Amer-
ican), IME ICC2 (Latin Ameri-
ca and the Caribbean), and IME
ICC3 (Middle East).

IFLA Cataloguing Principles:
Steps towards an Internation-
al Cataloguing Code, 3. Cairo,
Egypt 2004. Edited by Barbara B.
Tillett, Khaled Mohamed Reyad
and Ana Lupe Cristán. München:
Saur, 2006, 197 p., 78 Euro (IFLA
Members 58 Euro)

Congress (LC), von Library and 
Archives Canada (LAC) und der 
British Library. Dazu kommen 
neun Mitglieder mit Stimm-
recht aus verschiedenen Unter-
gliederungen der ALA und von 
anderen großen Institutionen. 

Die Sitzungen von MARBI 
finden jeweils im Januar und 
Juni in Verbindung mit den 

Tagungen der American Libra-
ry Association (ALA) statt und 
sind offen für interessierte Gäs-
te und Zuhörer. Im Jahr 2006 
nahmen Vertreter der Deutschen 
Nationalbibliothek und der Ex-
pertengruppe Datenformate an 
Sitzungen in San Antonio sowie 
New Orleans teil und nutzten 
dabei auch die Gelegenheit, im 
Rahmen von Arbeitstreffen mit 
MARC-21-Experten wichtige 
Details des geplanten Umstiegs 
intensiv und eingehend zu erör-
tern.

Die Vorbereitungen für den 
Formatumstieg liegen im We-
sentlichen im Zeitplan. Die 
Zusammenarbeit mit interna-
tionalen Gremien und Exper-
ten, insbesondere mit MARBI, 
wird im Jahr 2007 fortgeführt 
und intensiviert werden, weitere 
Workshops befinden sich bereits 
in der Planung. Im Herbst wird 
eine Arbeitsgruppe aus Vertre-
tern der Verbünde eingesetzt, die 
den Umstieg auf der operativen 
Ebene konkret planen soll. Die 
Deutsche Nationalbibliothek 
als Träger des Projekts ist zuver-
sichtlich, dass der Umstieg auf 
MARC 21 im Jahre 2007 als gut 
vorbereiteter, konzertierter und 
flächendeckender Schritt in allen 
Verbünden durchgeführt wer-
den kann.

Kerstin Helmkamp und  
Susanne Oehlschläger,  

Deutsche Nationalbibliothek

Die Vorbereitungen für den
Formatumstieg liegen im

Zeitplan.

2 Ein Bericht über den Workshop 
sowie die Folien des Referenten 
stehen unter der Adresse www.
d-nb.de/standardisierung/forma-
te/marc_wokshop.htm zur Verfü-
gung.

http://www.d-nb.de/standardisierung/formate/marc_wokshop.htm
http://www.d-nb.de/standardisierung/formate/marc_wokshop.htm
http://www.d-nb.de/standardisierung/formate/marc_wokshop.htm

